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Sparkassen-Finanzgruppe Saar  
meldet gute Zahlen 

Verlässlicher Begleiter der saarländischen 
Wirtschaft und Gesellschaft

Torpedo Garage Saarland  
im neuen Glanz 

Markenarchitektur 2020 jetzt auch für  
Mercedes in Saarbrücken

Flughafen Saarbrücken  
startet endlich durch 

Für den sonnigen Urlaub geht es wieder  
ab dem SCN in die Luft
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Im Rahmen des Tages  
der Architektur präsentierte 
IANEO Solutions den Erweite-
rungsneubau „IANEUM“ der 
Öffentlichkeit. 
Der Tag der Architektur wurde 
von der Architektenkammer 
des Saarlandes im Juni veran-
staltet.
IANEO hat sich für eine Erwei-
terung des Standortes durch 
die Ergänzung der historischen 
Villa Reppert in Friedrichsthal 
entschieden. Mit dem Erweite-
rungsbau entstanden rund  
80 Arbeitsplätze für IT-Fach-
kräfte.
Das IANEUM wurde nach 
neuesten Energie-Standards in 
Holzbauweise errichtet und 
folgt modernen Anforderungen 
an Ökologie und Haustechnik.
Das vom Sulzbacher Architek-
turbüro Manfred Schaus / 
Bernd Decker entworfene Haus 
wird den Bedürfnissen agiler, 
neuer Arbeitswelten gerecht. 
Es bietet den idealen Rahmen 
für die Teams des Software-
unternehmens, das Techno
logien für Onlineshops und  

ein Produktdatenmanagement 
entwickelt. 
IANEO investierte in den vom 
Wirtschaftsministerium des 
Saarlandes geförderten Neu-
bau rund 2,6 Mio Euro. Bei der 
Beauftragung der Einzelgewer-
ke machte IANEO die Vorgabe, 
lediglich Anbieter aus der Re-
gion einzusetzen, um dem 
Grundgedanken der Förderung 

regionaler Unternehmen Rech-

nung zu tragen.

IANEO hat sich bewusst für 

den Neubau in Friedrichsthal 

entschieden. Gründe hierfür 

sind in der guten infrastruktu-

rellen Anbindung sowie den 

idealen Rahmenbedingungen 

zu sehen, die der Standort 

bietet. 

IT-Standort Friedrichsthal  
wächst weiter
IANEO stellt Erweiterungsbau der Öffentlichkeit vor

Im neuen  „IANEUM“ wurden  80 „Wohlfühl“- IT- Arbeitsplätze 
geschaffen. � Foto: Rich Serra

Die automobile Welt denkt um 
– unter diesem Motto werden 
am 30. September und 1. Okto-
ber 2021 beim Automobilkon-
gress des AKJ Automotive in 
der Saarbrücker Congresshalle 
die Vorträge, Diskussionen und 
Beiträge von OEM, Zulieferern 
und Dienstleistern präsentiert.
Am 30. September, dem ersten 
Veranstaltungstag, berichten 
Bosch, Ford und PwC über die 
neuen Entwicklungen und Her-
ausforderungen, die sich jetzt 
im Umfeld neuer Fahrzeugkon-
zepte für die Produkte, Prozesse 
und Zusammenarbeit ergeben. 
Weiterhin geben die Experten 
Tipps, wie sich die Unterneh-
men jetzt positionieren müssen, 
um auch die neuen Chancen 
und Risiken für alle Beteiligten 
in der automobilen Wertschöp-
fung zu beherrschen. 
Die Key-Note-Beiträge kommen 
von Gunnar Herrmann, Vorsit-

zender der Geschäftsführung 
Ford Deutschland, und Dr. Uwe 
Gackstatter, Vorsitzender des 
Vorstandes Powertrain Solu-
tions. 
Im Anschluss an einen weiteren 
Vortrag von Felix Kuhnert, Glo-
bal Automotive Leader & Part-
ner PwC, moderiert die bekann-
te Fernsehjournalistin Anja 
Kohl (ARD Börsen-News) die 
Podiumsdiskussion mit den Er-
öffnungsrednern und weiteren 
Vertretern der Branchen.
Der weitere Nachmittag steht 
ganz im Zeichen von Vorträgen 
von OEM, Zulieferern und 
Dienstleistern. Am Abend er-
folgt die feierliche Übergabe des 
„elogistics award 2021“. 
Im Foyer und den Pausenflä-
chen sowie in gesonderten In-
novation-Pitches informieren 
zahlreiche Aussteller über aktu-
elle Innovationen und Prozess-
themen der Branche. 

Der 1. Oktober startet mit wei-
teren Plenums- und Fachvorträ-
gen von OEM, Zulieferern und 
Dienstleistern. Hierbei geht es 
vor allem darum, wie die Unter-
nehmen die Vision einer auto-
nomen, hoch automatisierten 
und nachhaltigen Logistik und 
Supply Chain in den Werken 
und im Netzwerk der Supply 
Chain umsetzen. 
Vertieft wird der Erfahrungs-
austausch mit den Teilneh-
mern, Referenten, Moderatoren 
und Ausstellern auch nach den 
Vorträgen noch einmal zusätz-
lich in den digitalen „Innovati-
on-Pitches“ sowie in den ge-
trennt mit den Ausstellern und 
den Interessenten vereinbarten 
Digital-Räumen. Die Teilnahme 
an der Veranstaltung ist kosten-
pflichtig. 
Informationen hierzu unter 
www.automobilkongress.de. �
� red

Automotive Strategy 2021 – 2024+
Transformation im Markt, im Produkt,  
in der Fabrik und der Supply Chain

„Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass wir aus  
Gründen der leichteren Lesbarkeit in unseren

 

in der Regel die männliche Sprachform verwenden.

Natürlich gelten sämtliche textlichen Ausführungen auch  
für die weibliche Sprachform.“

Im Sommer 2021 wechseln drei 
Vorstandsmitglieder der Bank 1 
Saar in den verdienten Ruhe-
stand: Zum 1. Juli 2021 verab-
schiedete sich Bernd Kühn und 
zum 31. Juli 2021 endet zudem 
die offizielle Vorstandstätigkeit 
von Uwe Arendt und Kurt 
Reinstädtler. 

Anerkennung und Dank  
für jahrzehntelange Treue

Bernd Kühn verantwortete seit 
der Fusion der Unsere Volks-
bank eG St. Wendeler Land mit 
der Bank 1 Saar den Bereich Ge-
werbekunden und freie Berufe 
im Individualkundengeschäft 
sowie das 2021 neu gestartete 
Business-Center und war ins-
gesamt 14 Jahre Mitglied des 
Vorstands.
Ebenfalls als Vorstand für Indi-
vidualkunden beendet Uwe 
Arendt seine fast 40-jährige 
Karriere mit Schwerpunkten im 
Kreditgeschäft. Neben seinen 

Aufgaben im Vorstand der Bank 
1 Saar verantwortete Arendt 
vertrauensvoll weitere Manda-
te, etwa als Aufsichtsratsmit-
glied der SIKB, Beiratsmitglied 
bei der DZ Privatbank AG und 
der Bausparkasse Schwäbisch 
Hall AG.
Seit 2003, und damit fast 20 
Jahre im Vorstand der Bank 1 
Saar tätig, geht auch für Kurt 
Reinstädtler im Sommer 2021 
eine bedeutsame Zeit zu Ende. 
In seiner über 40-jährigen 
Bankkarriere verantwortete er 

zuletzt als Ressortvorstand im 
Vertrieb u. a. das Filialgeschäft 
vor Ort, die Serviceleistungen 
via Telefon, Chat oder Video im 
Kundenberatungscenter sowie 
die Optimierung der Digitalisie-
rung auf verschiedenen Ver-
triebswegen zum Kunden.
Zum 1. August 2021 besteht der 
Vorstand der Bank 1 Saar somit 
nun mehr aus fünf Mitgliedern: 
Carlo Segeth (Vorstandsvorsit-
zender), Gerhard Gales, Stefan 
Kochems, Dr. Jan Rolin und 
Carsten Schmitt. � red.

Wechsel in den Ruhestand
Abschied von Bank 1 Saar-Vorständen Bernd Kühn,  
Uwe Arendt und Kurt Reinstädtler

(v. l.) Uwe Arendt, Bernd Kühn und Kurt Reinstädtler freuen sich 
auf einen neuen Lebensabschnitt. � Fotomontage: Bank 1 Saar

Es geht los. Der „co:hub66 – 
vernetzen. machen. gründen.“ 
wurde unter dem Motto “Wirt-
schaft beginnt mit WIR” in 
Saarbrücken eröffnet.
Im co:hub66 entwickeln die 
Partner eine neue Form des Mit-
einanders (co) an einem zentra-
len Ort und Knotenpunkt (hub) 
für das gesamte Saarland (66), 
an dem eine branchenübergrei-
fende, interdisziplinäre Zusam-
menarbeit und eine gemeinsa-
me Entwicklung von Ideen, Pro-
dukten und Geschäftsmodellen 
möglich wird. 
Der co:hub66 wird mit finan-
zieller Unterstützung (1 Mio. 
Euro für zwei Jahre) des Minis-
teriums für Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr des Saar-
landes aufgebaut und bietet 
partizipative Workshops zu zu-
kunftsweisenden und gesamt-

Eröffnung co:hub66
vernetzen. machen. gründen.

Dieser Ort steht exemplarisch  
für den Wandel in unserem Land. (…..)  

Wir Saarländer sind Strukturwandelmeister 
und es gilt, diesen Meistertitel im deutsch-

landweiten Wettbewerb zu verteidigen. 
Dafür steht das co:hub66 als optimaler 

Startpunkt für gute Chancen bereit. Wirtschaftsministerin Anke Rehlinger � Foto: pr

Saarländische Investitionskre-
ditbank AG und s:coop e.G.. 
Ein erstes co:hub66-Projekt 
wurde bereits von proWIN  
International  ausgerufen. In 
einem offenen Wettbewerb kön-
nen Start-up-Unternehmen 
über sechs Monate Ideen und 
Umsetzungen zu einem vorge-
gebenen Thema entwickeln. 
Die beste Projektentwicklung 
erhält einen proWIN-Förder-
preis in Höhe von 20.000 Euro. �
� red. / pr

gesellschaftlichen Themen, 
eine erste Orientierung für alle 
Gründungsinteressierten sowie 
Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote bei Finanzie-
rung und Internationalisierung. 
Zur Verfügung stehen ein frei 
zugängliches FabLab, neue 
Fertigungsmethoden für KMU, 
ein Gerätepool für Audio- und 
Videoaufnahmen sowie Infra-
struktur für Augmented- & Vir-
tual Reality-Anwendungen. 
Der co:hub66 ist ein Gemein-
schaftsprojekt von K8 Institut 
für strategische Ästhetik 
GmbH, saar.is – saarland.inno-
vation&standort e.V., mit den 
Fachstellen “Dock 11 – Promo-
ting Creative Industries”, „Saar-
land International & Messen“, 
„Startup Internationalisie-
rung“ und einem künftigen 
First.Stop.Shop, sowie von 



07 | 2021 Seite 3

403311

Gerade für uns als deutsch-
französische Regionalbank 

gab es besondere Herausfor-
derungen hier in der Grenz-
region. Wir haben auch in 
dieser außergewöhnlichen 

Zeit, wie man am Beispiel der 
Initiative „2023PLUS“ sieht, 
viele Themen vorantreiben 
können. So machen wir uns  
fit für die Zeit nach Corona 

und für die Zukunft.“

Dr. Thomas Bretzger,  
Vorstandsvorsitzender  
der SaarLB

Dass unsere Kundinnen  
und Kunden uns auch in 

Krisenzeiten ihr Vertrauen 
schenken, ist das Ergebnis 

unserer guten und erfolgrei-
chen Arbeit vor Ort.  

Es ist den vielen Beraterinnen 
und Beratern zu verdanken, 

die in den vergangenen  
Monaten unzählige  

Beratungsgespräche mit 
Privat- und Firmenkunden 
geführt haben und überall 
dort, wo es möglich war, 

Lösungen gefunden haben.

Cornelia Hoffmann- 
Bethscheider,  
Sparkassen-Präsidentin

Die sechs saarländischen Sparkassen, die SaarLB, die LBS Saar 
und die SAARLAND Versicherungen sind während der Pande-
mie ihrer Aufgabe nachgekommen, Wirtschaft und Gesell-
schaft im Saarland in finanziellen Angelegenheiten und darü-
ber hinaus zu unterstützen. Die Sparkassen-Finanzgruppe Saar 
versteht sich als Begleiterin gesellschaftlicher und wirtschaft-
licher Transformationsprozesse und kommt dem gesellschaft-
lichen Wunsch nach mehr Nachhaltigkeit in der Finanzwelt 
nach.

Sparkassen:  
Rekordzuflüsse bei Spareinlagen
Zum Jahresende 2020 konnten die saarländischen Sparkassen ihre Bilanzsum-
men auf 19,81 Mrd. Euro ausbauen – das sind 820,1 Mio. Euro mehr als zum 31. 
Dezember 2019, was einem Zuwachs der Bilanzen um 4,3 Prozent entspricht. In 
noch höherem Maße wuchsen im gleichen Zeitraum die Kundeneinlagen: 1,11 
Mrd. Euro flossen den Sparkassen im Geschäftsjahr 2020 zu und erhöhten die 
Gesamteinlagen der Kundinnen und Kunden um 8,2 Prozent auf insgesamt 
14,64 Mrd. Euro.
Im Jahr 2020 stiegen die Darlehenszusagen der Sparkassen gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum wieder deutlich an. Getragen wurde dieser Zuwachs insbe-
sondere durch die Zusagen an Privatkunden zur Finanzierung von Wohnungs-
bau, die im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um starke 19,0 Prozent zulegten. 
Das Kreditgeschäft mit Unternehmen und Selbstständigen verlief lebhaft: Die 
Darlehenszusagen an die Realwirtschaft stiegen 2020 mit +8,8 Prozent gegen-
über dem Vorjahr deutlich.
Die Sparkassen-Finanzgruppe Saar habe das vergangene Jahr auch genutzt, 
um sich drängenden Zukunftsthemen zu widmen, betont die Sparkassenpräsi-
dentin. So haben die saarländischen Sparkassen und die SaarLB ihre Aktivitä-
ten für mehr Nachhaltigkeit intensiviert und dies in einer Selbstverpflichtung 
festgehalten.

SaarLB:  
Gelebte Nähe während Corona
Auch die SaarLB blickt auf außergewöhnliche Monate zurück, die aufgrund der 
weltweiten Pandemie sowohl die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, als auch 
die Kundinnen und Kunden vor besondere Herausforderungen gestellt haben. 
Gerade in dieser Phase hat sich gezeigt, dass die Botschaft „Weitsicht durch 
Nähe“ nicht lediglich ein Marketing-Claim der SaarLB ist, sondern im Verhält-
nis sowohl zu Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, als auch zu Kundinnen und 
Kunden täglich gelebt wird – und dies mit dem Ziel, schlussendlich allen die 
notwendige Stabilität und Sicherheit in dieser besonderen Zeit geben zu können.
Aber vor allem blickt die SaarLB nach vorne. Im Rahmen der zu Jahresbeginn 
gestarteten internen Initiative „2023 PLUS“ hat die deutsch-französische Re-
gionalbank Themenbereiche definiert, die zukünftig eine immer wichtigere 
Rolle für die SaarLB spielen werden: die Weiterentwicklung der Frankreichstra-
tegie, Prozesseffizienz und digitale Transformation in Projektgruppen sollen 
bearbeitet und miteinander verzahnt werden. Alle Maßnahmen der Initiative 
haben das Ziel, die Bank stabil und sicher für die Zukunft aufzustellen.

LBS Saar:  
Das eigene Zuhause – wichtiger denn je
Das verstärkte Arbeiten im Homeoffice hat Beruf und Familie stärker zusam-
menrücken lassen. Häufig sind Fahrten zur Arbeitsstelle entfallen oder stark 
reduziert worden, sodass Arbeitsplatz und Wohnort mehr und mehr ineinander 
übergehen. Somit bleibt mehr Zeit für Familie und Freizeit. Werte, wie Heimat 
und Natur werden neu entdeckt, erlebt und geschätzt. „Dadurch entstehen gro-
ße Chancen für das ländliche Wohnen. Wir beobachten, dass die Immobilien-
preise auf dem Land zuletzt angezogen haben. Genau dort lassen sich neue und 
gute Wohnlösungen für unsere Kundinnen und Kunden finden. Hier bieten sich 
interessante Alternativen zum Wohnen in der Stadt – dort ist der Wohnraum 
deutlich knapper geworden und für junge Menschen oft unerschwinglich“, so 
Sascha Matheis, Sprecher der Geschäftsleitung der LBS Landesbausparkasse 
Saar.

Die LBS Saar bietet jenseits klassischer Bausparverträge ein umfangreiches 
Dienstleistungspaket rund um die Immobilie: Immobilienvermarktung, -ver-
mittlung und -verwaltung, die Bewertung von Immobilien, die Baubegleitung 
sowie ein Rundumservice für Immobiliensuchende zählen dazu. Die Expertin-
nen und Experten sind vor Ort in den Sparkassen, in den LBS-Beratungsbüros 
oder auch digital verlässliche Partner rund um die Themen Wohnen und Finan-
zieren.

SAARLAND Versicherungen:  
Partner für Sicherheit
Die SAARLAND Versicherungen stehen als Partner der Sparkassen für Sicher-
heit. Sie unterstützen die Beraterinnen und Berater sowie die gemeinsamen 
Kundinnen und Kunden mit ihren Vorsorgelösungen.

Die Pandemie und die daraus resultierenden wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Veränderungen haben auch den Versicherer vor große Herausforderun-
gen gestellt. Diese Herausforderung hat die SAARLAND aufgrund ihrer früh-
zeitig ergriffenen Maßnahmen und Dank eines guten Krisenmanagements sehr 
zügig und gut umgesetzt.

Daneben hat sich auch die Art der Kommunikation im Austausch und der Zu-
sammenarbeit mit den Sparkassen stark verändert. Von der Gremiensitzung bis 
zur Beratung gemeinsamer Kunden sind zahlreiche, neue digitale Formate ent-
standen, die auch zukünftig als Ergänzung zum persönlichen Kontakt erhalten 
bleiben und ein noch flexibleres Miteinander ermöglichen.

Ein gemeinsames Miteinander ist für die SAARLAND auch in Bezug auf die 
Region von zentraler Bedeutung. Das Unternehmen engagiert sich, unabhängig 
von der Pandemie, stark im Ehrenamt und Vereinswesen, einer wichtigen Säule 
im Themenkomplex Nachhaltigkeit, und ist langjähriger Partner des saarländi-
schen Landesfeuerwehrverbandes. So wird die SAARLAND in diesem Jahr er-
neut ihre Vereinsinitiative „VEREINT nach vorne – Wir sind SAARLAND“ 
durchführen, um die saarländischen Vereine zu unterstützen.

Die Sparkassen-Finanzgruppe Saar mit ihren rund 4.400 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und rund 250 Auszubildenden, ist nicht nur einer der größten 
Arbeitgeber, sondern versteht sich auch als Teil der Region.� red.

Im Jahr 2020 haben  
wir im Neugeschäft Rekord-
zahlen verbucht: knapp eine 

Milliarde Euro an Unter
nehmen und Selbstständige 

sowie über eine Milliarde 
Euro an Privatkunden. Unsere 
Kreditbestände für Unterneh-
men und Selbstständige sind 
saarlandweit im Jahr 2020 um 

2,7 Prozent gewachsen, für 
Privatkunden sogar um  

3 Prozent. Das sind alles gute 
bis sehr gute Werte.“

Hans-Werner Sander, 
Landesobmann der 
saarländischen Sparkassen

Nicht nur unsere  
unternehmensinternen 

Prozesse, sondern  
auch die Interaktion  

mit unseren Kundinnen  
und Kunden und den 

Vertriebspartnern hat sich 
nachhaltig verändert.

Dr. Dirk Hermann,  
Vorstandsvorsitzender  
der SAARLAND Versicherungen

Das vergangene Jahr  
hat uns allen vor Augen 
geführt, wie wichtig ein  

Ort zum Wohlfühlen – ein 
schönes Zuhause ist.  

Noch nie lag der Fokus so 
sehr auf den eigenen vier 

Wänden wie heute.

Sascha Matheis,  
Sprecher der Geschäftsleitung 
der LBS Saar

„Ich und mein Holz“ 
könnten durchaus die 
Worte vom Landesobmann 
der saarländischen 
Sparkassen, Hans-Werner 
Sander, sein. Mit großer 
Leidenschaft widmet sich 
der Sparkassenmann 
seinem Hobby, dem Forst. 
Zum Abschied in  
den wohlverdienten 
Ruhestand gab es von 
Sparkassen-Präsidentin 
Cornelia Hoffmann-
Bethscheider das klassi-
sche Forstwerkzeug 
Handsappie, zum Drehen 
und Bewegen von Holz-
stämmen. Hans-Werner 
Sander stand zum letzten 
Mal bei der Verbund-
Pressekonferenz Rede und 
Antwort.� Foto: Marc Schneider

Für Wirtschaft und Gesellschaft 

im Saarland 
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e Ausstattung .. .n Themen Infotainmentssistenzsysteme liegenartungen heute bei vie-hoch. Deshalb hat Nis-hier zugelegt, um dasoch einfacher, sichererenehmer zu machen.tattungen heißen Vi-a, N-Connecta, Teknasign. Bereits die Ba-hat Audioanlage mitSchnittstelle für Mo-Sportsitze, Tempo--LEDScheinwerfer,chten, autonomenstent (erkenntd Radfahrer), ak-te-Assistent mitVerkehrszeichen-r Assistenten fürerganfahren an

tional bzw. Serie in hö-heren Ausstattungen gibt esauch BOSE Soundsystem (inkl.Boxen in vorderen Kopfstützen),Lederlenkrad, Ledersitze, Al-cantara-Bezüge, 19- Zoll Alufel-gen oder ein Dach in Kontrast-farbe. Dazu kommen nochQuerverkehrs- und Totwinkel-assistent oder ProPILOT, bei derein gleichbleibend-sicherer Ab-stand zum Vorausfahrendenautomatisch eingehalten wird.Dank Smartphone-Einbindung(erst ab Acenta) lassen sichLieblings- Apps vom Handy aufdem großen Touchscreen nut-zen.

Nur eine MotorisierungFünf Motorvarianten gab esfrüher einmal, inklusive 1,5-Li-ter Diesel mit 110 PS. Das An-gebot wurde komplett zusam-mengestrichen, besteht ab so-fort nur noch aus einem 1,0 Liter

bo-Dreizylin-
der mit Direktein-spritzung. Die Entfal-tung von Leistung (117 PS) undDrehmoment (180 Nm) ist nichtwirklich beeindruckend, fürnormale Strecken und urbanenEinsatz aber völlig ausreichend.Mit der Ein-Motor-Strategiewird Nissan ganz sicher Kun-den verlieren, daher ist einestärkere Variante denkbar.Doch äußern will sich dazu inJapan noch keiner. Der ver-gleichbare Durchschnittsver-brauch des Dreizylinders liegt jenach Ausstattung laut WLTP

tiv zur 6 Gang Schaltung steht ein 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebezur Wahl. Mit letzterem lassensich die Gänge auch manuellmit Schaltwippen am Lenkradauswählen.
Fazit:
Der Nissan Juke mischt die bes-ten Gene eines SUV mit deneneines Stadtautos. Er ist geräu-mig und dennoch kompakt,praktisch und aufregend ge-stylt. Auch bei der Ausstattungkann er bestens punkten.

Gerolf Ermisch
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Den Passagierraum des Jukezieren auch weiterhinoriginelle Designgags,alles ist dennoch praktisch
ausgeführt.Foto: Christian Colmenero/interPress

Die Navigation zeichnet sichdurch ein komfortabel großes
Display aus.Foto: Christian Colmenero/interPress

Auch ein schöner Rückenkann entzücken:Hinter der Heckklappe desJuke versteckt sich eingrößeres Ladeabteil.Foto: Christian Colmenero/interPress
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„Uns ist es wichtig, dass der

Tag der offenen Tür im Heizkraft-

werk Römerbrücke mit seinem vielseiti-

gen Programm ein Tag für die ganze Familie wird. Deshalb

bieten wir auch alle Speisen und Getränke zu familienfreundlichen

Preisen an. Wir freuen uns über Ihren Besuch“, so Joachim Morsch,

Vorstand und Sprecher der Energie SaarLorLux, bei seiner Begrü-

ßung.

Zwischenüberschrift Flughafen Ensheim

Seit 1964 steht das Heizkraftwerk Römerbrücke für eine effiziente,

dezentrale Erzeugung von Strom und Wärme. Das Heizkraftwerk

versorgt die Saarbrücker auf nachhaltige Weise mit Energie. Die

Produktion erfolgt in Kraft-Wärme-Kopplung: Strom und Wärme

werden dabei gemeinsam erzeugt und die Brennstoffe somit

besonders effizient und um-

weltschonend eingesetzt. Mit

der außergewöhnlichen Indust-

riearchitektur, dem 177 Meter

hohen, beleuchteten Schorn-

stein und der Kunst am Bau ge-

hört es zu den markantesten

Gebäuden in Saarbrücken. Das

Heizkraftwerk hat sich so zu

einem eindrucksvollen Wahr-

zeichen der Stadt entwickelt.

Für seine vorbildliche und inno-

vative Energiepolitik hat die

Stadt Saarbrücken auch dank

des Heizkraftwerks schon 1992

den UNO-Umweltpreis erhal-

ten. Seit 2001 wurde es grund-

legend technisch saniert und

optimiert. In die Erneuerung

der Anlagen wurden über 100

Mio. Euro investiert. Dadurch

gehört das Fec vesti, inarte, sul-

lem estrati ssatum fuit, nes por-

dies nostra mo tum untrion rem

etimilis furoremultum tatilic aediis mistortus hactuam postis faci

faccividiem huc rem la viri pote, que it; in inpro nihicer cepsendii se

intis, consulis? Huce Heizkraftwerk zu den modernsten Gaskraft-

werken Deutschlands. Das Heizkraftwerk Römerbrücke gehört zur

Energie SaarLorLux, die über 160.000 Saarbrücker mit Strom, Gas,

Fernwärme, Haustechnik zur Energieerzeugung und energienahen

Dienstleistungen beliefert. red.

AG DER
FFENEN

TÜR
MFLUGHAFEN
BRÜCKEN-ENSHEIM

nge Spaß und Unterhaltung
für Groß und Klein

Kurzinfos:
- 15.000 Besucher

- 36 Flugzeugstarts

- 150 Mülleimer

- 3 Restaurants

- 1.260 Angestellte

Chief Executive Officer
und Stellvertreter

Die beiden Vorstandsmit-
glieder in ihrer jeweiligen
Position bestätigt. Damit
werden die auslaufenden
Vorstandsverträge vorzei-
tig um weitere vier Jahre
verlängert.
Joachim Morsch obliegt als
Sprecher des Vorstands die
Zuständigkeit für die Berei-
che Erzeugung Strom und
Fernwärme, Personal,
Recht und Kommunikation.
Detlef Huth ist als Finanz-
vorstand für die Ressorts
Rechnungswesen, Control-
ling, IT sowie das Portfolio-
management Vertrieb zu-
ständig.
Komplettiert wird der Vor-
stand durch Martin Kraus,
der im Herbst letzten Jah-
res neu als Vorstandsmit-
glied bestellt wurde und
die Bereiche Vertrieb,
Service, Marketing und er-
neuerbare Energien verant-
wortet. Ipsum earupis et
ipsae dit, totati occuptatur
solupta volupti aspelitam
eicabor eperum conet et,
sent faciat harchil molut ra-
tur rehenis est incieni mo-
lorrorum aborum fugia ve-
niminumet, nit ut eos
nu.Que pos, consussena, co
vidisquam poterrit; num
publinp rectum quam, Ca-
tia norit permis ces ad ina,
nost? Odic morte publin
sena te ditanum in scertel
atinte, ocupima, ego nos,
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Nach der offiziellen Eröffnung durch die Oberbürgermei
Stadt Saarbrücken, Charlotte Britz, und den Vorstand und
der Energie SaarLorLux, Joachim Morsch startete das P
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Der Flughafen Saarbrücken-Ensheim

feiert ein fulminantes Jubiläum mit einem

Tag der offenen Tür mit jeder Menge

Programm für Jung und Alt

Geldha
ndel im

Saarlan
d

Bank 1 Saar und Volksbank St. Wendeler

Land gehen gemeinsam in die Zukunft

Essen und Trinken

Genuss pur – Geschmack erleben mit den

besten Köchen und fabelhaften Zutaten

INFO:
Bisher sind folgende Seminare geplant (online und vor Ort):

29. Juli, 18 Uhr: 
Instagram für Vereine und Verbände

03. August, 18 Uhr: 
Facebook für Vereine und Verbände

10. August, 18 Uhr: 
YouTube für Vereine und Verbände

12. August, 18 Uhr: 
Schell Vertrauen aufbauen – Alles Psychologie

17. August, 18 Uhr: 
IT-Sicherheit für Vereine und Verbände 

19. August, 18 Uhr: 
LinkedIn für Vereine und Verbände 

26. August, 18 Uhr: 
�Personal Branding auf Social-Media-Plattformen (nur online) 

27. August, 10 Uhr:�  
�Kanban für Vereine und Verbände (nur online – andere Uhrzeit: 10 Uhr)

Die Seminare beginnen in der Regel jeweils um 18.00 Uhr und enden 

um 20.00 Uhr. Anmeldungen sind nur online möglich: �  

www.unionstiftung.de/veranstaltungen� red.

Wie baue ich auf facebook eine 
große Community auf? Wie 
schieße ich die perfekten Vi­
deos für Instagram? Wie posi­
tioniere ich mich auf den ver­
schiedenen Plattformen? Und 
lohnt es sich, ein Profil auf Lin­
kedIn zu haben? 
Diese und viele weitere Fragen 
rund um Social Media beant­
wortet die Union Stiftung in der 
„Social Media Summer School“. 
Seit dem 20. Juli werden grund­
legende Seminare zum erfolg­
reichen Umgang mit sozialen 
Netzwerken angeboten.
Die Union Stiftung möchte da­
mit insbesondere Vereine und 
Verbände unterstützen, eine 
größere Reichweite zu erlangen 
und aktiv mit Menschen in Kon­
takt zu treten. Die Seminare 
sind kostenlos. 

Social Media Summer School
Seminar-Reihe zu Social Media für Vereine und Verbände

Auf Initiative des saarländi­
schen Unternehmens MyBio­
tech GmbH, Mitglied der In­
stillo Gruppe am Industriecam­
pus Überherrn, haben sich 12 
Projektpartner aus Wissen­
schaft und Industrie bei der EU 
um die Unterstützung beim 
Aufbau des Translationszent­
rums und Plattform für Nano­
pharmazeutika unter dem Na­
men PHOENIX beworben. 
In einem mehrstufigen Aus­
wahlverfahren wurde der von 

der MyBiotech koordinierte Vor­
schlag als einziger europaweit 
ausgewählt. 4,5 Millionen Euro 
Unterstützungssumme erhält 
die MyBiotech GmbH für das 
Projekt PHOENIX.
Darüber hinaus unterstützt die 
EU für einen Zeitraum von vier 
Jahren die GMP-Produktion von 
sieben hochinnovativen neuen 
nanopharmazeutischen Medi­
kamenten. Alle klinischen 
Prüfmuster für diese neuen Me­
dikamente werden dann am 

Standort Überherrn produziert.  

PHOENIX wird seinen Haupt­

sitz ebenso wie die MyBiotech 

GmbH in Überherrn haben. Die 

wissenschaftliche Koordination 

übernimmt Projektleiterin Dr. 

Nazende Günday-Türeli von 

MyBiotech GmbH. Im Zuge die­

ses Aufbaus werden bei MyBio­

tech in Überherrn neben den ca. 

40 bestehenden bis zu 10 weite­

re hochqualifizierte Arbeits­

plätze entstehen. � red.

Millionen EU-Gelder  
für neues Translationszentrum

In Überherrn dieses richtungs-
weisende Leuchtturmprojekt 
umsetzen zu können, stellt die 
bisherige Krönung der langjäh-
rigen Aktivitäten und Bemü-
hungen der MyBiotech GmbH 
dar: (v. l.) IHK-Geschäftsführer 
Dr. Carsten Meier, Landrat 
Patrik Lauer, MyBiotech-Ge-
schäftsführer Dr. Daniel Müller, 
Wirtschaftsministerin Anke 
Rehlinger und WFUS-Ge-
schäftsführer Jürgen Pohl.� Foto: 

WFUS/Katharina Lauer

Im Regionalverband Saarbrü­
cken wurden beim diesjährigen 
Stadtradeln rund 367.000 Kilo­
meter zurückgelegt – ein neuer 
Rekord. Insgesamt 2.218 Teil­
nehmende in 116 Teams haben 
drei Wochen lang für mehr Kli­
maschutz vermehrt auf das Auto 

verzichtet und sind viele Wege 
mit dem Rad gefahren. Dabei 
haben sie umgerechnet über 
neun Mal die Erde umrundet 
und 54 Tonnen CO2 eingespart. 
Erneut kamen die meisten Teil­
nehmenden der Region in der 
Landeshauptstadt zusammen, 

wo insgesamt 968 Radfahrer in 
43 Teams in die Pedale getreten 
sind und am Ende knapp 197.000 
Kilometer erradelten. Erstmals 
waren neun der zehn Städte und 
Gemeinden im Regionalverband 
aktiv beteiligt. 
Die Kampagne Stadtradeln will 
aufzeigen, dass das Fahrrad in­
nerhalb der Stadt oder des Ortes 
ein Verkehrsmittel sein kann, 
das zur Entlastung des Autover­
kehrs und zu einer Verbesserung 
des Klimas beiträgt. Zudem ist 
es wichtig, den Radler-Nach­
wuchs frühzeitig an das Fahrrad 
heranzuführen und die sichere 
Nutzung zu üben. 
Organisiert wird die Aktion auf 
der Bundesebene durch das Kli­
mabündnis und auf der Landes­
ebene durch das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und 
Verkehr des Saarlandes. � red.

Stadtradeln heißt u. a. aktiv in der Familie, aktiv für die Umwelt. �
Foto: Timo Rende

Der gemeinsam von sechs 
Unternehmen getragene Pro­
jektantrag mit dem Ziel, im Ver­
bund eine grüne Wasserstoff­
wirtschaft im Saarland, in 
Frankreich und in Luxemburg 
aufzubauen, kann einen ersten, 
wichtigen Erfolg verzeichnen.
Das Energieunternehmen STE­
AG, das Energietechnologie­
unternehmen Siemens Energy, 
der Netzbetreiber Creos 
Deutschland, die Saarbahn und 
die SHS Stahl Holding Saar  hat­
ten eine gemeinsame Projekt­
idee zur Etablierung einer 
grenzübergreifenden und pers­
pektivisch grünen Wasserstoff­
wirtschaft entwickelt .
Gemeinsam reichten die Part­

ner beim Bundeswirtschaftsmi­
nisterium einen Antrag auf För­
derung als wichtiges Wasser­
stoffprojekt von gesamteuropäi­
schem Interesse mit Erfolg ein.
Ende Mai gab Bundeswirt­
schaftsminister Peter Altmaier 
bekannt, dass der Antrag die 
erste Auswahlrunde erfolgreich 
durchlaufen hat. Das Projekt ist 
nun eingeladen, an der zweiten 
Phase, dem sogenannten 
„Match Making“ auf europäi­
scher Ebene, teilzunehmen.
Wermutstropfen war die im 
Rahmen der Pressekonferenz 
erfolgte Mitteilung, dass im 
Rahmen der IPCEI Auswahl­
entscheidung die Projektkom­
ponente der Saarbahn zunächst 

ohne positiven Bescheid bleibt.  

Auf Nachfrage ließ Bundeswirt­

schaftsminister Peter Altmaier 

in der Pressekonferenz jedoch 

vernehmen, dass dies keines­

wegs bedeute, dass dieser Teil 

des Vorhabens gänzlich ohne 

Förderung bleiben werde. Viel­

mehr sei man mit den Verant­

wortlichen im Gespräch um 

hier alternative Lösungen zu 

finden.

Die sechs Partner sehen sich 

durch die se insgesamt guten 

Nachrichten auf ihrem gemein­

samen Weg zur Etablierung 

einer Wasserstoffwirtschaft im 

grenzüberschreitenden euro­

päischen Verbundbestätigt.�red.

Grenzüberschreitendes Wasserstoff-
projekt nimmt erste Hürde

Stadtradeln im Regionalverband
Über 2.200 Teilnehmende

Die rheinland-pfälzische Lan­
desregierung engagiert sich 
stark für das Thema Beschäfti­
gungskonversion und unter­
stützt Zivilbeschäftigte bei 
Bundeswehr und US-Streitkräf­
ten, deren Arbeitsplätze gefähr­
det sind. In diesem Kontext för­
dert das Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Transformation und 
Digitalisierung (MASTD) das 
„Konversionsprojekt zur Quali­
fizierung von Zivilbeschäftig­
ten“.
Im Rahmen des Projektes ha­
ben sich insgesamt zehn Zivil­
beschäftigte seit Ende des Jah­
res 2017 in insgesamt vier Mo­
dulen auf die Prüfung zum 
„Meister Kraftfahrzeugtech­
nikerhandwerk“ vorbereitet. 
Diese Weiterbildung ist nach 
knapp vierjähriger berufsbe­
gleitender Durchführung nun 
beendet.
Die Abschlusszertifikate wur­
den an die Teilnehmer des 
Lehrgangs in feierlichem Rah­
men beim Saarländischen KFZ-
Verband in Saarbrücken von der 

rheinland-pfälzischen Minister­
präsidentin Malu Dreyer über­
geben.
An der Veranstaltung nahm 
auch Brigadegeneral James M. 
Smith als Vertreter der US-
Streitkräfte teil. Gemeinsam 
mit Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer überreichte er die Zerti­

fikate an die frischgebackenen 

KFZ-Meister

Der Saarländische Kfz-Verband 

und der Weiterbildungsträger 

ARBEIT & LEBEN Rheinland-

Pfalz gGmbH waren inhaltlich 

und organisatorisch für die Wei­

terbildung verantwortlich. � red.

Rheinland-Pfalz fördert 
Weiterbildung Zivilbeschäftigter
Ministerpräsidentin Malu Dreyer übergibt Meisterbriefe  
in Saarbrücken

Ministerpräsidentin Malu Dreyer bei der Meisterfeier in Saarbrücken: 
„Life Long Learning, also lebenslanges Lernen, hat einen sehr hohen 
Stellenwert in der rheinland-pfälzischen Politik. Kaum jemand 
durchläuft seine berufliche Laufbahn, ohne sich in die eine oder 
andere Richtung weiterzubilden.“ � Foto: Saarländischer KFZ-Verband

Neuer 
Sprecher

Sascha Matheis wurde zum 
Sprecher der Geschäftsleitung 
der Landesbausparkasse Saar 
in Saarbrücken ernannt. Bereits 
seit einem Jahr ist Sascha Mat­
heis als Generalbevollmächtig­
ter gemeinsam mit Jörg Melde 
in der Geschäftsleitung der 
Bausparkasse tätig.
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Im März 1980 schrieb ein junger 
österreichischer Song-Poet na-
mens Peter Cornelius mit dem 
Hit „Der Kaffee ist fertig“ einen 
zeitlosen musikalischen Klassi-
ker, der bis heute Emotionen, 
Sinne und Geschmacksnerven 
allein durch das Hören des Lie-
des weckt und anregt.
Zeitlose Kaffeeklassiker sowie 
erlesene Feinkostspezialitä-
ten gibt es ebenso aus 
dem Hause Alois Dall-
mayr. Diese feinen 
Spezialitäten er-
freuen und über-
zeugen schon 
über drei Jahr-
hunderte die 
Sinne und Gau-
men zahlreicher 
Kaffeetrinker und 
Gourmets in 
Deutschland und in 
der ganzen Welt. Dall-
mayr gehört heute zu den 
führenden Anbietern von Le-

cher Geschäftszweig der Mut-
tergesellschaft Alois Dallmayr 
KG beheimatet. Im April 2009 
hat die damalige Karlsberg-Ge-
sellschaft serviPlus ihre Antei-
le, und somit das Automatenge-
schäft, an die Kaffeerösterei 
Dallmayr abgegeben. Der erste 
Unternehmenssitz war in Mer-
zig. 2018 erfolgte der Umzug in 
das neue Firmendomizil im Dil-
linger Industriegebiet Rund-

wies. 
Von hier aus werden heute 

über 21.000 Kaffeeautoma-

ten, Kaltgetränkeautomaten 
und Snackautomaten für Hand-
werksbetriebe, Büros, Agentu-
ren, Konzerne oder große Indus-
trieunternehmen grenzüber-
greifend gemanagt. Für jeden 
Bedarf bieten die „Genussex-
perten“ den richtigen Automa-
ten oder die passende Kaffee-
maschine inklusive umfassen-
der Serviceleistungen an. D. h., 
von A wie Automatenservice 
bis Z wie Zuckerbriefchen blei-
ben keine Kundenwünsche of-
fen. Eine große Auswahl an fei-
nen Röstkaffees, löslichen 
Haus-Spezialitäten und ausge-
suchten Teesorten überzeugt 
ebenso, wie der vollmundige 
Espresso oder der schmackhaf-
te Dallmayr-Café Crème, die in 
bewährter Top-Qualität tagtäg-
lich die Tassen zahlreicher Be-
rufstätiger füllen.
Die Dallmayr-Automaten-Ex-
perten informieren umfassend 
über die passenden Servicepa-

kete und finden gemeinsam mit 
ihren Kunden heraus, ob Voll-
operating, Teiloperating oder 
die Miete eines Kaffeeautoma-
ten die beste Lösung ist. Jede 
Maschine und jeder Automat 
von Dallmayr ist technisch auf 
die hygienische und sichere Ge-
tränkezubereitung oder Ver-
pflegungsausgabe ausgelegt. 
Dabei weiß das erfahrene Team, 
welche Produkte aktuell beson-
ders beliebt sind, wie hoch der 
durchschnittliche Verbrauch 
ist, welche Kaffeemaschine 
oder welcher Automat zu wel-
cher Arbeitssituation passt und 
welches Zubehör geliefert wer-
den kann, gerne auch im Corpo-
rate Design des Unternehmens.
Unter dem Dach der Dillinger 
Gesellschaft finden sich auch 
die Dependancen in Kaiserslau-
tern, im Raum Koblenz und der 
Region Trier-Wittlich wieder. In 
Frankreich gehören fünf Gesell-
schaften mit 28 Niederlassun-
gen, in Luxemburg zwei Gesell-
schaften mit drei Niederlassun-
gen und in Belgien eine Gesell-
schaft mit drei Niederlassungen 
zum Unternehmensverbund, 
der vom Saarland aus geführt 
wird. Über 600 Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen, allein 60 am 

Standort in Dillingen, haben in 

der Großregion ihre berufliche 

Heimat bei Dallmayr gefunden. 

Rund 80 Mio. Euro Umsatz 

(Stand 2019) verantwortet die 

Dallmayr Automaten-Service 

GmbH in Dillingen. Insgesamt 

steht dieser erfolgreiche Dall-

mayr-Konzernzweig mit weite-

ren Gesellschaften für über 

100.000 verwaltete Automaten 

in 18 Ländern dieser Welt. Übri-

gens: der erste Dallmayr-Auto-

mat wurde 1960 im BMW-Kon-

zern in München aufgestellt. 

Und noch heute profitieren die 

BMW-Mitarbeiter und -Mit-

arbeiterinnen am gleichen 

Standort von den hochklassigen 

Geschmackserlebnissen aus 

der kulinarischen Dallmayr-

Welt. 

Die Automaten und Maschinen 

werden im Auftrag von Dall-

mayr bei führenden Automa-

ten-/Maschinen-Herstellern 

unter Einhaltung höchster Qua-

litätsstandards gefertigt und 

entsprechen somit immer den 

gewünschten Kundenanforde-

rungen. � pr

Geschäftsführer Wolfgang Schwarzenberger (r.) und Verwal-
tungsmitarbeiter Lukas Blügel sind neben ihren fundierten 
Kenntnissen im Automaten- und Maschinengeschäft auch echte 
Dallmayr-Genuss-Experten. � Foto: pr

Von A wie Automatenservice  
bis Z wie Zuckerbriefchen 
Dallmayr Automaten-Service GmbH bringt Genuss in den Arbeitsalltag

Im 
Showroom der 

Dillinger Firmenzentrale 
können sich Besucher und 

Gäste über die unterschiedlichs-
ten Arten von Maschinen  

und Automaten umfassend 
informieren. Fotos: Dallmayr 

Automaten-Service GmbH

bensmittelkonsumgütern. Al-
lein 2,8 Millionen Besucher 
jährlich zählt das Stammhaus in 
München. Aber Dallmayr ist 
vielmehr als nur Kaffee und 
Feinkost.
Mit der Dallmayr Automaten-
Service GmbH in Dillingen ist 
auch im Saarland ein erfolgrei-



07 | 2021Seite 6

403314

Weil’s um das 
Saarland geht.

Weil’s um mehr  
als Geld geht.
Wir setzen uns für all das ein, was in unserer 
 Region wichtig ist. Für die  Wirtschaft, für den 
Sport sowie für  soziale und kulturelle  Projekte. 
sparkasse.de/mehralsgeld

Alle Zeichen stehen auf „Go“ für 
die Festspielsaison in Mör-
schied, in der Nähe von Idar-
Oberstein. Die Karl-May-Spiele 
starteten in diesem Jahr mit der 
Premiere am 24. Juli und laufen 
jeweils an den Wochenenden 
bis zum 29. August. 
Die Samstagsvorstellungen 
starten um 20:15 Uhr, die Sonn-
tagsvorstellungen jeweils um 
15:00 Uhr. Auch können in die-
sem Jahr wieder an zwei Freita-
gen eine Abendvorstellung mit 
Beginn um 20:15 Uhr angeboten 
werden. 

Ticketsystem und  
Hygieneregeln

Wer die Vorstellungen der Frei-
lichtbühne Mörschied in der 
Nähe von Idar-Oberstein besu-
chen möchte, braucht sich nicht 
um seine Gesundheit vor Ort zu 
sorgen, wenn er selbst die not-
wendigen Abstands- und Hygi-
enemaßnahmen einhält. Unter 
Corona-Bedingungen können 
aktuell 350 Plätze pro Veran-
staltung verkauft werden. 

Blutsbrüder für immer – 
eine Dankeschön-Saison

Zur Spannung auf das neue 
Stück „Halbblut“ kommt die 
Botschaft, dass mit der Saison 
2021 auch eine Ära zu Ende 
geht. Denn zwei Große aus den 
ersten Tagen der Karl-May-
Freilichtbühne Mörschied ha-
ben sich entschlossen, als akti-
ve Darsteller auf der Bühne 

„Adieu“ zu sagen: Arnd Lim-
pinsel alias Winnetou und 
Hans-Joachim Klein alias Old 
Shatterhand.
Arnd Limpinsel, der die Karl-
May-Festspiel-Idee in den 
Hunsrück gebracht hat, wird 
sich ein letztes Mal in Winnetou 
verwandeln. In die Rolle des Old 
Shatterhand hatte sich an sei-
ner Seite schon früh Hans-Joa-
chim Klein gespielt. Seit mehr 
als 30 Jahren sind diese Beiden 
Blutsbrüder auf der Bühne und 
echte Freunde im Privatleben. 
 Halbblut“ ist nicht nur wegen 
der interessanten und vielver-
sprechenden Story ein Muss für 

Ferientipp der Redaktion: 
Karl-May-Freilichtbühne Mörschied
„Halbblut“ reitet bis 29. August

Karl-May-Legenden in Mörschied: „Winnetou“ Arnd Limpinsel und 
„Old Shatterhand“ Hans-Joachim Klein stehen zum letzten Mal als 
Blutsbrüder auf der Freilichtbühne.� Foto: Freilichtbühne Mörschied 

INFORMATIONEN  
UND TICKETS:
www.karl-may-moerschied.de 

oder www.ticket-regional.de. 

Dabei sollte man jedoch unter 

„Halbblut Corona Edition“ 

suchen, da dort die neue 

Ticketbuchung geregelt ist. �

� red.

Von September bis Ende 2019 
riefen der PopRat Saarland und 
der Landtag des Saarlandes alle 
Saar-länderinnen und Saarlän-
der auf, ihren persönlichen Pop-
moment festzuhalten und ein-
zusenden. Anfang Juli hat Ste-
phan Toscani, Präsident des 
saarländischen Landtags, den 
Gewinner des Fotowettbe-
werbs verkündet und die Aus-
stellung im Haus der Union Stif-
tung feierlich eröffnet. 
Über 600 Fotobeiträge von 130 
Fotografinnen und Fotografen 
sind zur Bewertung eingegan-
gen. 72 faszinierende Fotos, die 
bei Veranstaltungen auf  saar-
ländischem Boden geschossen 
wurden, haben es in die Aus-
stellung geschafft. 57 Fotogra-
fen zeigen hier ihren persönli-
chen Popkulturmoment – emo-
tional, bildstark und authen-

tisch. An die Spitze der 
fotografischen Leistungen setz-
te sich der Wettbewerbsgewin-
ner Lih Tsan. 
Die insgesamt 43. Ausstellung 
hatte zuvor Station im saarlän-
dischen Landtag gemacht. Da 
es wäh-rend den strengen Coro-
na-Maßnahmen nicht möglich 
war, die Ausstellung für ein 
breites Publikum zu öffnen, 
wurden die 72 Bildbeiträge digi-
talisiert und im Internet präsen-
tiert. Landtagspräsident Tosca-
ni zeigte sich bei der Ausstel-
lungseröffnung sehr erfreut, 
dass es jetzt endlich wieder 
möglich ist, die Bilder der Öf-
fentlichkeit auch vor Ort zu zei-
gen.
Der Vorsitzende des PopRates 
Saarland, Peter Meyer, unter-
strich in seiner Begrüßung das 
perfekte Zusammenspiel zwi-

schen PopRat und Union Stif-
tung: „Bei Pictures of Pop hat es 
sich erneut gezeigt, dass wir als 
verlässliche Doppelpass-Part-
ner agieren.“
Hausherr und Stiftungs-Ge-
schäftsführer Michael Scholl 
sieht in der Union Stiftung auch 
einen wichtigen Förderer der 
saarländischen Kulturszene. 
„Mit rund 70.000 Euro hat die 
Stiftung kleinere Projekte von 
Kulturschaffenden in der Re-
gion gefördert und unterstützt“, 
wies Scholl auch auf die Unter-
stützung der Kulturbranche in 
schwierigen Pandemiezeiten 
hin. 
Die Eröffnungs-Veranstaltung 
fand im Haus der Union Stiftung 
in Saarbrücken statt. Die Aus-
stellung wird noch bis zum 19. 
September an gleicher Stelle zu 
sehen sein. � pr

„Pictures of Pop –  
Fotografie in der Popkultur“
Preisverleihung und Ausstellung in der Union Stiftung

Lih Tsan (2.v.l.) erhielt seinen Gewinner-Scheck von Landtagspräsident Stephan Toscani (2.v.r.), 
Pop-Rat-Vorstand Peter Meyer und Union Stiftung-Geschäftsführer Michael Scholl (r.).� Foto: pr

jeden Fan der Karl-May-Spiele, 
sondern auch ein exotisches 
Sommer-Ausflugsziel, das in 
der Nähe von Idar-Oberstein 
keiner allzu weiten Anfahrt be-
darf. 
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Mit der Umsetzung und Fertigstellung der 
Mercedes-Benz „Markenarchitektur 
2020“ setzt die Torpedo Garage Saarland 
neue Maßstäbe in Sachen Autohaus. In 
nur zwei Jahren Bauzeit, mit einem Invest 
von rund 10. Mio. Euro, haben es die Ver-
antwortlichen geschafft, den Mercedes-
Stern jetzt noch heller und kräftiger im 
Saarland scheinen zu lassen. Die Torpedo 
Gruppe ist mit der Torpedo Garage Saar-
land GmbH seit Dezember 2015 im Saar-
land aktiv. 360 Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen haben hier ihr berufliches Zu-
hause. Mit dem neuen baulichen Leucht-
turmprojekt setzt man auch im Saarland 
für Mercedes-Benz ein weiteres Ausrufe-
zeichen, das bereits weltweit die Wünsche 
und Anforderungen an einen modernen 
Premium-Hersteller erfüllt. 

Automobiles Leuchtturmprojekt

„In unserem neuen Leuchtturmprojekt 
werden für den Besucher echte „Wow“-Er-
lebnisse direkt spürbar“, bringt es Torpe-
do-Geschäftsführer Maximilian Ritter auf 
den Punkt. Die kompletten Prozesse, ob 
Service, Verkauf oder Beratung, sind digi-
tal greifbar. „Wir sind komplett digital und 
behalten trotzdem unsere menschliche 
Nähe“, ergänzt Ritter das neue Konzept, in 
dem der Kunde und Gast des Hauses im 
absoluten Mittelpunkt stehen. Im 8.000 
qm großen, überdachten Kundenbereich 
können sich alle Besucher von Mercedes-
Benz umfassend inspirieren lassen. 60 
Bildschirme zeigen hautnah auf, was die 
Marke an Vielfalt zu bieten hat. Allein im 
Kundenbereich wurden über 100 km 
Datenkabel verlegt. Die große Ausstellung 
präsentiert die aktuellen Modelle, - anfas-
sen und reinsetzen ausdrücklich er-
wünscht – die gläserne Werkstatt erlaubt 
Einblicke, die man so eher nicht in Auto-
häusern zu sehen bekommt. Und beson-
ders für den Bereich einer erfolgreichen 

Berufsausbildung, hat man eine separate 
Ausbildungswerkstatt mit Hochvolt-
arbeitsplatz neu strukturiert. 

E-Mobilität auf dem Vormarsch

Aber nicht nur in der Architektur des Hau-
ses sind Veränderungen spürbar. Laut 
Maximilian Ritter ist der KFZ-Markt in der 
Welt der E-Mobilität voll angekommen. 
Schon heute zeigen die Torpedo-Verkaufs-
zahlen bei Neuzulassungen, dass der An-
teil an E- und Hybridfahrzeugen bei 60 
Prozent liegt. Diesel und Benziner teilen 
sich mit jeweils 20 Prozent den Rest.

Für den Besucher werden  

echte „Wow“-Erlebnisse  

direkt spürbar

Dass man dafür bestens vorbereitet ist, 
zeigen die 36 Ladestationen mit insge-
samt 72 Ladepunkten, davon drei Schnell-
ladestationen, die auf dem Gelände der 
Torpedo Garage in Saarbrücken im Zuge 
der Neugestaltung installiert wurden. 
In der zweiten Jahreshälfte wird man mit 
einem weiteren digitalen Feature punkten 
können. Bereits bei der Einfahrt auf das 
Betriebsgelände wird das ankommende 
Fahrzeug von einem Scanner genau unter 
die Lupe genommen. Bei Schrittge-
schwindigkeit erkennt der Scanner sofort 
Schäden an der Karosserie, stellt die Pro-
filtiefe der Reifen fest und vermerkt, ob die 
Spur am Fahrzeug noch richtig eingestellt 
ist. Beim anschließenden Servicetermin 
werden diese Daten direkt mit dem Kun-
den besprochen. Hier betont Torpedo-
Chef Ritter, dass der Kunde oder die Kun-
din ein Rundum-Sorglos-Paket erhält, er 
oder sie aber immer noch die Oberhand 

über die Reparatur-Entscheidungen hat, 
„da unser Serviceteam lediglich Empfeh-
lungen für den anstehenden Service gibt.“ 
Apropos Service – alle Annahmeprozesse 
werden digital erfolgen und können über 
moderne, digitale Kommunikationsmög-
lichkeiten auf Wunsch direkt mit dem 
Kunden geteilt werden, quasi in Echtzeit.
Aber auch im Innenbereich des Autohau-
ses ist noch viel in Bewegung. So steht in 
Kürze die komplette Umgestaltung des 
Gebrauchtwagen- und Nutzfahrzeugbe-
reichs an. Die „Jungen Sterne“ werden 
von Saarbrücken aus zentral angeboten. 
Weiterhin ist man am Standort auch AMG 
Performance Center. 

„Elektro“-Fachmann neu im Team

Final erläutert Maximilian Ritter: „Wir ha-
ben enorm viel in Digitalisierung und 
Elektrifizierung investiert. Das meine ich 
nicht unbedingt monetär, sondern viel-
mehr für den Bereich der Personalent-
wicklung. Wir haben uns einen echten 
Fachmann aus der Energiebranche mit ins 
Boot geholt, der als interner Knowhow-
Träger alles rund um das Thema „Elektro“ 
koordinieren soll. Von der Entwicklung 
der Ladeinfrastruktur bis hin zu Mitarbei-
ter-Schulungen sowie fachlichen Kunden-
beratungen in Sachen E-Mobilität, zeigen 
seine Kenntnisse ein weites Arbeitsfeld 
auf, das er zukünftig für unsere Torpedo-
Farben bespielen wird.“ � pr

Torpedo-Geschäftsführer Maximilian Ritter begrüßt seit 
Ende Juni Kunden, Interessierte und Gäste im neuen 
Mercedes-Benz-Ambiente.

Als AMG-Performance-Center hat man viel zu bieten.  
Hier zum Beispiel die AMG-Soundbar,  

die den Motorensound der AMG-Modelle  
lautstark wiedergibt – Gänsehautfeeling garantiert. 

Fotos: Guerel Sahin

Mit viel Infotainment erleben die Besucher die automobile Welt 
von Mercedes-Benz. 60 verteilte Bildschirme zeigen hautnah  
die Vielfalt der begehrten Marke. Unser Bild zeigt einen neuen 
Beratungsbereich.

Auf rund 8.000 qm überdachter Fläche schlagen jetzt die Herzen 
der „Stern“-Fans noch ein wenig schneller.

Willkommen  
in einer neuen Welt der  

automobilen Emotionen

Im Saarland strahlt der Mercedes-Stern jetzt noch heller

ÜBER TORPEDO
1928 wurde die Torpedo Gruppe in 

Kaiserslautern gegründet. Heute 

arbeiten rund 1.350 Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen an 21 Standorten in 

Deutschland. Unter dem Dach der 

Torpedo Gruppe werden die Marken 

Mercedes-Benz, Hyundai und Land 

Rover angeboten. 

Durch einen Blick in die gläserne Werkstatt können   
Service-Schritte transparent kommuniziert werden. 
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Als einer von 15 internationalen Verkehrsflughäfen in 
Deutschland ist der Flughafen Saarbrücken (SCN) ein be-

liebter Anlaufpunkt für den Start. in den sonnigen 
Süden. In Vor-Corona-Zei-
ten starteten über 500.000 
Passagiere von hier in den 

Urlaub oder zu ihrem Ge-
schäftstermin. Heute stehen zahlreiche 
Flugverbindungen sowohl im Linien- als 
auch im Charterbereich zur Verfügung.

Träger des Flughafens ist die Flughafen-Saar-
land-GmbH, Eigentümer ist das Saarland. Außer-

halb des reinen Flugbetriebs ist die Strukturholding Saar 
mit zahlreichen Aufgaben rund um den Flughafen be-
traut. 

Durch seine sehr zentrale Verkehrslage innerhalb der 
Großregion Saar-Lor-Lux ist der Flughafen schnell er-
reichbar. Direkt vor Ort punktet man mit einem großzügi-
gen Parkplatzangebot. So stehen ein Parkhaus mit 920 
PKW-Stellplätzen sowie zwei große Parkplätze, P1 und 
P3, mit insgesamt 900 Parkplätzen zur Verfügung. Der 
Parkplatz P3 steht bis Oktober zur Verfügung. Kurzparker 
finden mit Sicherheit auf einem der 100 Kurzeit-Parkplät-
ze den sicheren Ort für ihr Auto.
Im modern gestalteten Terminal können Abflüge und 
Ankünfte reibungslos gemanagt werden. Die ange-
schlossene Gastronomie verkürzt die Wartezeiten kuli-
narisch. Zahlreiche Reisebüros haben ebenfalls Depen-
dancen im Flughafen. Interessante Angebote locken hier 
für einen unbeschwerten Urlaub ab Saarbrücken.  � pr

Endlich wieder fliegen
Von Saarbrücken aus unbeschwert den Urlaub genießen

Die europäische Fluggesellschaft Corendon 
Airlines hat den Betrieb am Flughafen Saar-
brücken aufgenommen. 
„Mit Corendon Airlines konnten wir eine 
namhafte und etablierte Fluggesellschaft 
für den SCN gewinnen“, betont SCN-Ge-
schäftsführer Thomas Schuck. „Die Airline 
sollte ja schon 2020 von hier aus starten. 
Das war pandemiebedingt nicht möglich. 
Antalya und Heraklion werden angeflogen. 
Hurghada steht auf dem Plan, ist aber zur-
zeit noch als Hochrisikogebiet eingestuft. 
Das Tourismuszentrum am Roten Meer 
wird für unsere Passagiere aber ein attrak-
tives Urlaubsziel werden.“
Corendon Airlines befördert mit 24 Flug-
zeugen des Typs Boeing 737-800 rund  

vier Millionen Passagiere jährlich. Die Ma-
schinen bieten 189 Sitzplätze an. Aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
werden nicht nur touristische Ziele angeflo-
gen. Die Airline ist darüber hinaus für ihre 
ethnischen Destinationen bekannt. 
Corendon Airlines Flüge sind bei allen 
namhaften Reiseveranstaltern, im Reisebü-
ro und über corendonairlines.com buchbar.
Corendon Airlines fliegt vom Flughafen 
Saarbrücken ab sofort zweimal wöchentlich 
nach Antalya und einmal wöchentlich nach 
Heraklion. Hurghada wird angeflogen, so-
bald die Reisewarnung für Ägypten aufge-
hoben wird. 

www.corendonairlines.com

Neue Fluggesellschaft startet von Saarbrücken
Corendon Airlines nimmt Betrieb auf 

Das Logo und die Maschinen von SunExpress gehören 
ab sofort wieder zum täglichen Bild am SCN. 

Willkommen in Saarbrücken: Großer Empfang  für Corendon Airlines. � Foto: Flughafen Saarbrücken

Eurowings, eine Tochtergesellschaft der 
Lufthansa, fliegt seit April 2021 von 
Saarbrücken nach Mallorca. Die renom-
mierte Fluggesellschaft  ist bekannt für 
ihr attraktives Preis-Leistungsverhältnis.

Eurowings fliegt ab 3. August 
täglich nach Mallorca

www.eurowings.com

Eurowings am SCN 

Eine Eurowings-Maschine beim Check am Saar
brücker Flughafen.� Foto: Flughafen Saarbrücken

DAT fliegt ab dem �  
30. August öfter nach Berlin
Bundeshauptstadt und Hamburg 
weiterhin fest im Plan

Die dänische Fluggesellschaft DAT fliegt ab 
dem 30. August wieder öfter nach Berlin. 
Dienstags bis donnerstags geht es dann 
zweimal täglich in die Bundeshauptstadt. An 
den Tagen Montag, Freitag und Sonntag 
bleibt es vorerst bei einer Verbindung. Sams-
tags finden keine Flüge nach Berlin statt.
Weiterhin bedient die DAT die Destination 
Hamburg mit aktuell zwei wöchentlichen 
Flügen , mittwochs und freitags. Die Däni-
sche Airline wird ab dem Winterflugplan 
dreimal wöchentlich zu attraktiven Preisen 
in die Hansestadt fliegen. Dann kommt der 
Montag zum Flugplan hinzu.

Die Flüge sind ab sofort buchbar. 
Weitere Informationen unter flydat.de

Seit Juni geht es ab dem Flughafen Saarbrü-
cken (SCN) wieder in die Urlaubsdestinatio-
nen. Ein Airbus A320 der Fluggesellschaft 
SmartLynx ist dafür im Einsatz. 
Bis zum Saisonende im Oktober bietet TUI 
ihren Gästen aus dem Südwesten Flüge nach 
Spanien und Griechenland an. Neben tägli-
chen Flügen nach Mallorca stehen die grie-
chischen Inseln Kreta, Kos und Rhodos so-
wie die Kanarischen Inseln Gran Canaria 
und Fuerteventura auf dem Programm. Der 
Airbus A320 mit 180 Sitzplätzen der Flugge-
sellschaft SmartLynx Airlines, die die Stre-
cken im Auftrag der TUI bedient, ist am SCN 
stationiert. 
SmartLynx Airlines ist eine in der EU ansäs-
sige Fluggesellschaft mit Hauptsitz in Riga 
(Lettland).
�
www.smartlynx.aero

Der Sommer beginnt �  
am Flughafen Saarbrücken
SmartLynx Airlines  
fliegt im Auftrag der TUI 

Die türkische Airline SunExpress hat ihren 
Betrieb am Flughafen Saarbrücken (SCN) 
wieder aufgenommen. 
Bis zur viermal wöchentlich wird Antalya im 
Sommerflugplan und darüber hinaus bis 
zum 5. Dezember vom SCN angeflogen. 
Auch im Winter sind Flüge buchbar: Zwi-
schen dem 12. Dezember 2021 und dem 27. 
Februar 2022 startet die Airline einmal wö-
chentlich nach Antalya, ab dem 2. März 2022 
zweimal wöchentlich.
Flüge mit SunExpress sind ab dem SCN so-
wohl als „nur“ Flug als auch im Rahmen von 
Pauschalreisen zu buchen. Alle bekannten 
Reiseveranstalter nutzen die Flüge der be-
liebten Ferienfluggesellschaft. Urlauber er-
wartet in der Türkei ein abwechslungsrei-
ches Programm: Feinsandige Traumstrände, 
spannende Sehenswürdigkeiten, beeindru-
ckende Naturlandschaften und kulinarische 
Highlights gehören dazu.
SunExpress ist ein Gemeinschaftsunterneh-
men von Lufthansa und Turkish Airlines. Als 
Ferien-Spezialist bietet die Airline seit über 
30 Jahren Nonstop-Verbindungen zwischen 
Europa und der Türkei.

www.sunexpress.com

Freudige Begrüßung 
SunExpress wieder am SCN 

Sommerflugplan

• �Mallorca: bis zu 2 x täglich, SmartLynx (TUI) und Eurowings

• Fuerteventura: SmartLynx (TUI)

• �Kreta: dreimal wöchentlich, SmartLynx (TUI) und Corendon Airlines

• Gran Canaria: SmartLynx (TUI)

• �Antalya: bis zu sechsmal wöchentlich, SunExpress und Corendon Airlines

• Kos: SmartLynx (TUI)

• Rhodos: SmartLynx (TUI)

• �Hurghada: wenn Reisewarnung aufgehoben, Corendon Airlines

Voraussichtlicher Winterflugplan

• �Antalya: SunExpress und Corendon Airlines

• ��Hurghada: wenn Reisewarnung aufgehoben,  

Corendon Airlines

• Fuerteventura: Corendon Airlines

• Gran Canaria: Corendon Airlines

Mit einer traditionellen Taufe wurde der erste 
SmartLynx-Airbus am Flughafen begrüßt. �
� Foto: Flughafen Saarbrücken

Fotos: Patric Rieks

Hohe Hygiene- und  
Sicherheitsbedingungen

Der Flughafen ist gut auf die pandemiebe-
dingten Umstände vorbereitet. „Die Über-
sichtlichkeit am SCN erleichtert nicht nur die 
Orientierung für die Reisenden, sondern ga-
rantiert auch sehr hohe Hygiene und Sicher-
heitsbedingungen“, versichert Flughafen-
Geschäftsführer Thomas Schuck. „Das Ein- 
und Auschecken für die Fluggäste verläuft 
ohne nennenswerte Verzögerungen, wie der 
tägliche Betrieb jetzt zeigt.“ Der sehr hohe 
Hygienestandard beinhaltet Desinfektions-
spender, Plexiglasschutz an den Check-In-
Schaltern, der Bordkartenkontrolle und an 
den Gates. Die Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen sind mit den vorgeschriebenen medi-
zinischen Masken ausgestattet. Die Beschil-
derung und die Wegeführung kann man am 
SCN als vorbildlich bezeichnen.

www.flughafen-saarbruecken.de
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